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Pflege von Zimmerpflanzen

Giessen
Zimmerpflanzen haben unterschiedliche An-
sprüche an die Wassermenge. Im Winter sind sie 
weniger durstig, aber die trockene Heizungsluft 
macht ihnen zu schaffen. Dagegen hilft regel-
mässiges Besprühen mit kalkarmem Wasser oder 
der Einsatz eines Luftbefeuchters. Erst ab März 
wird wieder kräftiger gegossen.  
Die goldene Regel: Weniger ist mehr – Zimmer-
pflanzen mögen keine Staunässe. 

Düngen
Schnell wachsende Pflanzen erhalten in der 
Wachstumsperiode alle zwei Wochen eine Dün-
gergabe, langsamer wachsende nur alle vier 
Wochen. Eine gute Wahl sind Flüssigdünger. Sie 
können individuell dosiert werden und gelangen 
über das Giesswasser schnell an die Wurzeln.

Umtopfen
Der beste Zeitpunkt für das Umtopfen ist Früh-
jahr oder Herbst, der neue Topf sollte mindes-
tens einen 5 Zentimeter grösseren Durchmesser 
haben. Die meisten Zimmerpflanzen benötigen 
Zimmerpflanzenerde oder Longtime Substrat 
(siehe Rückseite), für Orchideen und Kakteen 
gibt es Spezialsubstrate. Der Pflanztopf muss 
zwingend immer ein Abzugsloch haben, damit 
keine Staunässe entsteht. Zwischen Topf und 
Übertopf sollte mind. 5 mm Abstand sein, damit 
Luft zirkuliert und die Wurzeln nicht faulen. Wir 
empfehlen das Umtopfen erst bei genügend vor-
handenen Wurzeln.

Pflanzenschutz
Zu den gängigen Schädlingen gehören Spinn-
milben, Thripse, Blatt-, Schild- und Wollläuse. 
Bei uns erhalten Sie zahlreiche Präparate, die oft 
gegen mehrere Schädlinge gleichzeitig wirken. 
Wichtig ist, die Blattunterseiten bei der Behand-
lung nicht zu vergessen. 



Zimmerpflanzen sind optisch reizvoll und wirken sich positiv aufs Raumklima aus. 
Sie spenden Sauerstoff, binden Feinstaub, filtern Schadstoffe und erhöhen die Luft-
feuchtigkeit. 

Standort 1

Die Pflanzen werden ihren jeweiligen Standortansprüchen entsprechend ausge-
wählt. Dabei sind Kriterien wie Raumtemperatur, Lichtverhältnisse und Zugluft, aber 
auch Zimmergrösse und -nutzung zu berücksichtigen. 

1 � Direkte Sonneneinstrahlung (und Wärme), 90–100% Licht
2 � Bis 150 cm vom Fenster entfernt, hell, 70–90% Licht
3 � Zwischen 150 und 200 cm vom Fenster entfernt, Halbschatten, 50–70% Licht
4 � Zwischen 200 und 300 cm vom Fenster entfernt, Schatten, 20–40% Licht
5 � Ab 300 cm vom Fenster weg/seitlich vom Fenster, Vollschatten, 10–30% Licht

Die wichtigsten Zimmerpflanzen und ihre Lichtzonen:
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Philodendron� 2
Ficus� 2/3 (zweifarbige 2)
Bogenhanf� 1/2/3/4
Dieffenbachia� 2/3
Drachenbaum� 2
Efeutute � 2/3/4
Einblatt � 2/3
Glücksfeder� 1/2/3/4
Elefantenfuss � 1

Monstera� 2/3
Geigenfeige � 2
Kakteen, Sukkulenten� 1
Paradiesvogelblume � 1/2
Schefflera� 2/3
Zimmerfarne� 2
Gummibaum grün� 2/3
Bergpalme � 2
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Giessanleitung Longtime Substrat

Angiessphase
In den ersten acht Wochen die Pflanze wöchentlich in der Nähe des Wurzelballens 
giessen, sie muss sich zuerst an das neue Klima im Longtime-Substrat gewöhnen. 
Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die Pflanze nicht austrocknet. Pflanzen, die 
nur wenig Wasser benötigen, nicht zu nahe am Stamm wässern. Der Wasserstands-
anzeiger sollte nicht reagieren! Im Winter kann die Angiessphase aufgrund des 
geringen Wurzelwachstums auch auf 12 Wochen verlängert werden.

Giessen
Nach dieser Angiessphase wird schluckweise nachgegossen, bis der Wasserstandsan-
zeiger die Mitte erreicht hat. Ist er nach einigen Tagen bis Wochen auf das Minimum 
gesunken, muss der Pflanze unbedingt eine Trockenphase gegönnt werden. An-
sonsten besteht die Gefahr von Wurzelfäule. Die Trockenphase kann sich individuell 
verändern (Raumtemperatur, Gefässgrösse), mit der Zeit entwickelt man ein Gefühl 
für die Giessmenge. Lieber die Pflanze etwas zu trocken als zu nass halten.
Dann beginnt der Rhythmus von neuem: Ganzflächig und langsam nachgiessen, bis 
der Anzeiger die Mitte erreicht hat, aufs Minimum absinken lassen und die Trocken-
phase einhalten.

Düngen
Flüssigdünger während der Wachstumsperiode von März bis September jedes zweite 
Mal dem Giesswasser beigeben. In den übrigen Monaten genügt jedes dritte Mal.

Online-Video
Auf unserer Website www.zulauf.ch finden Sie unter Ratgeber/Gartenvideos/Zimmer-
pflanzen eine ausführliche Anleitung, wie Pflanzen von Erde auf Longtime Substrat 
umgepflanzt werden.

Lichtzone Wasserbedarf Trockenphase Beispiele Pflanzen

Lichtzone 1 
(sehr hell, warm)

Sehr gering Sommer: ca. 3–4 Wochen
Winter: ca. 6–9 Wochen

Kakteen, Sukkulenten, 
Elefantenfuss, Yucca,  
Bogenhanf, Glücksfeder

Lichtzone 2 Hoch Sommer: ca. 2–3 Wochen
Winter: ca. 3–4 Wochen

Zimmerfarn, Einblatt

Lichtzone 2–3 Gering bis mittel Sommer: ca. 3–4 Wochen
Winter: ca. 4–6 Wochen

Philodendron, Dieffen-
bachia, Schefflera, Ficus, 
Calathea, Drachenbaum, 
Efeutute

Lichtzone 2–4 Gering Sommer: ca. 6–7 Wochen
Winter: ca. 7–9 Wochen

Bogenhanf, Glücksfeder


